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22 Ein Falliſſement .

( Wendet ſich ſchmerzlich vom Spiegel ab, dann demſelben wieder zu,

lächelt — und eilt nach dem Hintergrunde , wo man den Advocaten

langſam von links heraufkommen ſieht. )

Jünfter Ruftritt .

Tjälde . Advocat Berent .

Cjälde Göflich, aber in zurückhaltender Weiſe) . Es iſt eine große

Ehre für mich, einen ſo berühmten Mann in meinem Hauſe

zu empfangen !
Berent . Herr Conſul Tjälde ?
Tjälde Geſtändig in etwas leiſem Tone) . Zu dienen ! Ich hörte

ſo eben von meiner älteſten Tochter , ſie habe den Herrn

Advocaten auf meinem Beſitzthum ſpazieren gehen ſehen .

Berent . Ja , es iſt ein außerordentlich großes Beſitzthum

ganz dem großartigen Etabliſſement entſprechend .

Cjälde . Zu großartig , Herr Berent . Zu ausgedehnt . Das
Eine hat das Andre ins Leben gerufen . . . Haben Sie

die Güte Platz zu nehmen .
Berent . Danke . . . ' s iſt heute warm . ( Es werden Er⸗

friſchungen und Wein auf den Tiſch geſtellt . )

Ejälde . Befehlen Sie ein Glas Wein ?

Berent . Nein . . . ich danke .

Cjälde . Irgend eine Erfriſchung ?
Berent . Ich danke . . . ich muß verzichten .

CTjälde (zieht ſein Cigarrenetui hervor) . Darf ich eine Cigarre

anbieten , von der ich ſagen kann , daß ſie gut iſt ꝰ

gerent . Ich halte viel von einer guten Cigarre . Aber

im Augenblick muß ich ablehnen . Danke beſtens ! (pauſe . )

Cjälde Ghat ſich ebenfalls geſetzt. Sein ganzes Weſen verräth Ruhe

und Zuverſicht ) . Sind Sie bereits längere Zeit hier ?

gerent . Seit ein paar Tagen . . . Sie ſind wol ver⸗

reiſt geweſen ?
Cjälde . Ja : die unglückliche Müllerſche Geſchichte . Wir

hatten nach der Auction eine Verſammlung in Sachen der

Concursmaſſe .
Berent . Es ſind jetzt ſchwere Zeiten .

Cjälde . Außerordentlich ſchwere !
gerent . Glauben Sie , daß das Müllerſche Falliment noch

andre nach ſich ziehen wird —als die , welche wir bereits haben ?
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Cjälde . Das glaube ich doch nich Dieſer Fall iſt

ſicherlich in jeder Hinſicht nur eine Ausnahme .

Zerent . Die Banken ſind etwas erſchreckt , höre ich.
CTjälde. Das kann ich mir denken .

Zerent . Ja , Se kennen natürlich die Situation beſſer

als irgend Jemand .
Tjälde Gächelnd) . Ich bin Ihnen ſehr verbunden für Ihre

ſchmeichelhafte Meinung .
Berent . Wenn jedoch die wichtigſte⸗ Export - Artikel die⸗

ſer Gegend noch ferner im Preiſe ſinken ſollten —2

Tjälde . Ja das läßt ſich ſo leicht nicht ſagen ; es

kommt jedoch vor Allem darauf an , Alles im Gang zu

erhalten .
gerent . Alſo das iſt Ihre Meinung ?

Cjälde . Unbedingt .
Berent . Kriſen pflegen doch gewöhnlich irgend etwas Un⸗

geſundes bloßzulegen .
CTjälde dächelnd) . Darum meinen Sie , man müſſe der

Kriſis ihren Lauf laſſen ?
Berent . Ja , das mein ' ich.

Ejälde . Hml . . die ſoliden Häuſer würden dann viel⸗

leicht nicht überall ſtreng von den unſoliden geſchieden

werden können .
gerent . Könnte hier wirklich eine ſolche Gefahr drohen ?

Cjälde . Ja — da denken Sieſicherlich zu gut von mei⸗

ner Kenntniß der Verhältniſſe . . . aber ich möchte geneigt

ſein , ſo etwas anzunehmen . (Pauſe. )
gerent . Ich bin von den Banken beauftragt , ihnen eine

Ueberſicht über die Situation zu verſchaffen — was ich

vorläufig Ihnen allein anvertraue .

Cjälde . Ich bin Ihnen ſehr verbunden .

gerenk . Diekleinern Banken hier in der Gegend haben

ſich dem angeſchloſſen ; man handelt im Einverſtändni

Tjälde . Ah! . . . (Fauſe. ) Sie haben alſo mit Conſul

Holſt geſprochen ?
Berent . Allerdings . .

liden Häuſer fallen laſſen ,

ſo wäre es gewiß des Beſte ,
ſchäftslage mittheilten . (Pauſe. )

( Pauſe ) Wenn man die unſo⸗

den ſoliden dagegen helfen wollte ,

daß alle den Banken ihre Ge⸗



Tjälde . Iſt das die Anſicht des Conſuls Holſt ?
Berent . Ja , auch ſeine Anſicht . Ich habe daher

vorlä —das heißt , bis wir die Ueberſichten in Hän⸗
den habe n

Herathen, alle neuen Forderungen abzuleh⸗
nen . . . ohne jeden Unterſchied .

Kiig; lals ginge ihm ein Licht auf). Ah, ich verſtehe !
Berent . Nur eine vorläufige Ve

erhaltungsmaßregel .Tjälde (wie oben) . Gewiß , gewiß !
Berent . . . . die jedoch Alle ohne Arusuahme treffen muß .
Cjälde . Ausgezeichnet !
Berent . Behandelte man nicht Alle in derſelben Weiſe ,

ſo würde man ein vielleicht unbegründetes Mißtrauen ge⸗
gen Einzelne wachrufen .

Ciälde. Ganz derſelben Anſicht !
gerent . Das freut mich. Sie mißverſtehen mich alſo

nicht , wenn ich auch Sie um Ihre Bilanz bitte .
Tjälde . Nichts ſoll mir angenehmer ſein , wenn ich da⸗

durch dem Ganzen dienen kann .
Berent . Das verſichere ich Sie . Denn dadurch wird

das allgemeine Vertrauen ge ſtärkt.
Cjälde . Wann wünſchen ie meine Bilanz entgegen zu

nehmen ? Es kann natürlich nur eine flüchtige ſein .
Berent . Natürlich . Ich werde mir erlauben ſie abzuholen .
Cjälde . Das kann ich in

keinem Fall zugeben . Sie kön⸗
nen ſie ſofort erhalten , wenn Sie ' s wünſchen . Ich habe
nämlich die Gewohnlkeit , ſehr oft einen ſolchen allgemei⸗
nen Ueberſchlag zu machen nach den wechſelnden Prei⸗
ſen natürlich .

Berenl . So ? . . ( Lächelnd . ) Man ſagt ſonſt von Schwind
lern , daß ſie dreimal täglich Bilanzen ziehen — die alle
von einander verſchieden ſind . . . Aber nun höre ich .

Cjälde (ächelnd) . . . . Daß auch Andre dieſe e
ſchlimme

Gewohnheit haben können ! Nun — drei verſchiedene täg⸗
lich ſind es ja grade nicht . . .

Berent . Gewiß nicht —ich ſcherze ja natürlich nur .
(Erbebt ſich)

Cjälde (ſich ebenfalls erhebend) . Natürlich . . . . In einer
Stunde ſoll ſie in Ihrem Hötel ſein . Denn ich fetze vor⸗
aus , daß Sie in unſerm einzigen ſogenannten Hötel woh⸗
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mern , die gra 1 nehmen wollen . .
Berent . Sh Mein Aufenthalt hierſelbſt iſt

von unbeſtimmter ohnheiten , die meine
ſchwankende Geſun

en läſtig , am
iſten aber mir Fremden befinde

Cjälde. uns zu Mi ſpe iſen,
darf ich doch wol hoffen? Es kommen noch einige andre
Herr b eicht eine S

lbootphartie . . . es iſt
hier chön zwiſchen den Felſe

Berent . Ich danke . Meiile
Ge iſt

nicht derart , daß ich es wagen fte an
theilzunehmen .

Cjälde. He he he!l . . . Sollte ich Ihnen vielleicht mit
ſonſt etwas dienen können —?

Berent . Ja : dürfte ich um eine Unterr
bitten , eh ich abreiſe , — am liebſten ſo ſ

dung mit Ihnen
nell wie möglich .

Cjälde ( etwas 18 t). Sie ieinen — ſobald Sie ſämmt⸗
Bilanzen erhalten ha88zerent . Durch Conſul 4 H olſt hhabe ich in
8

der Stille be⸗
reits die meiſten erhalten .

Tjälde (noch mehr verwundert ) . Alſo . . . noch heute , mei⸗
nen Sie —7

Berent . Gegen fünf Uhr ? . . . Iſt ' s Ihnen dann ge
nehm?ꝰ

Cjälde , Ich ſtehe ganz zu Ihrer Verfügung ! Ich werde
mir die Freiheit nehmen , Sie um fünf Uhr zu beſuchen .

Berent . J00 will lieber um fünf Uhr hierher kommen .

Erß⸗
und geht

Tjälde ( ihm f Sie ſind ja kränklich . . . Sie ſind
der Aeltere . . . Sie , der berühmte Mann —! 1

Berent . Aber Sie ſind hier zu Hauſe . Leben Sie wohl !

Cjälde . Ich danke Ihnen verbindlichſt für die Ehre Ih⸗
res Beſuches !

Berent . Bemühen Sie ſich nicht weiter , wenn ich bitten darf !
Cjälde . Geſtatten Sie mir gütigſt , Sie hinaus zu be⸗

gleiten .
Berent . O ich werde d en Weg ſchon allein finden .

—

—



26 Ein Falliſſement.

Cjälde . Das bezweifle ich nicht . Aber es iſt eine Ehre
für mich !

Berent . Wie Sie wollen ! ( Indem ſie die Treppe hinunter gehen
wollen, bemerkt man die Köpfe von Signe und Hamar, die Arm in
Arm heraufkommer Man tacht einander Platz

Cjälde . Darf Sie vorſtelle hig iſts ja
natürlich nicht : Herr Advocat Berent aus Chriſtiania . Meine
jüngſte Tochter und ihr Bräutigam , Cavallerielieute⸗
nant Hamar .

Berent . Ich glaubte , die Cavallerie hielte gegenwärtig
Manöver ab ?

Hamar . Ich habe Urlaub . . .
Berent . . . . wegen wichtigerer Angelegenheiten . . . Em⸗

pfehle mich beſtens !
Tjälde . Ha ha ha! (di

und Berent verſchwinden auf de
den jungen Leute grüßen. Tjälde

e.)

Hechller Auftritt .

Hamar. Signe.
Hamar . Unverſchämt ! . . . Aberdas iſt er ja gegen Alle .
Signe . Nicht gegen Papa , ſo viel ich ſehen kounte .
Hamar . Auch dein Vater iſt unverſchämt
Signe . Ich verbiete dir , ſo etwas von Papa zu ſagen !
Hamar . Wie ſoll ich es denn nennen , wenn er über eine

ſolche Aireſiheit wie die des Advocaten lacht ?
Signe . Gute Laune . immt Platz und ſchaukelt ſich.)
Hamar . Du willſt alſo ebenfalls . . . “ Du biſt heute
cht liebenswürd
Signe (ſch beſtändig ſchaukelnd,. . Da haſt du recht , denn

bisweilen bin ich deiner ſo überdrüſſig ...
Hamar . Und doch willſt du mich nicht reiſen laſſen . . .
Signe . Weil ' s hier dann noch langweiliger iſt .
Hamar . Ich ſage dir hiermit dies Eine : ich dulde es

nicht länger , daß man mich hier in dieſer Weiſe behandelt !
Signe . Was du ſagſt ! SSie nimmt ihren Ring ab und läßt

ihn zwiſchen den Zeigefinger und den Daumen gleiten , während ſie
ſingt und ſich ſchaukelt. )

Hamar . Wie du Eiſt —davon will ich ſchon gar nicht
reden . Aber ſieh dir nur einmal Walburg an ! . . . Und
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